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Kurzinhalt

Die Geschichte von WILD ZERO dreht sich um den „die-hard“-Fan Ace (Masashi Endo), der seiner Lieblingsband Guitar Wolf von Auftritt zu Auftritt folgt, sei der Auftrittsort auch noch so entlegen. In einem solchen abgelegenen Kaff soll der nächste Auftritt von „Guitar Wolf“ stattfinden.

Natürlich macht sich Ace auf den Weg und lernt auf seiner Fahrt die hübsche Tobio kennen und lieben.

Das Kaff entpuppt sich jedoch als unheimliche Geisterstadt, in der es von gierigen Zombies nur so wimmelt. Doch die Untoten haben die Rechnung ohne Guitar Wolf gemacht...
Ohne viel Mühe umschifft Regisseur Takeuchi die Probleme einer Low-Budget Produktion und verleiht seinem Film einen eleganten Videoclip-Look mit vielen optischen Tricks und Einfällen und einem rotzfrechen Charme, der nahtlos in die hart schrammelnden Gitarren und den krachigen R’n’R-Sound von „Guitar Wolf“ übergeht.

WILD ZERO sorgte in Japan für ausverkaufte Lichtspielhäuser. Ein erfrischender und hemmungsloser Film, bei dem das Experiment „Trash“-Kino bravourös geglückt ist und der diesen Titel mit Stolz tragen darf!

Der Film war auf dem Nippon Connection Festival in Frankfurt und auf dem Berlin Beta Festival zu sehen.

REGIE: TETSURO TAKEUCHI

Tetsuro Takeuchi wurde 1966 geboren und gründete schon während seiner Studienzeit seine erste eigene Produktionsfirma.

Er ist einer der bekanntesten Musikvideoregisseure Japans und hat für seine Clips schon unzählige Preise erhalten. Er arbeitet für führende Popkünstler Japans und drehte sämtliche Musik-Videos der Band Guitar Wolf. WILD ZERO ist sein Kinodebut, für das er nicht nur das gesamte Budget verbrauchte, sondern auch  sein eigenes Geld in den Film steckte. Er erlitt während der Dreharbeiten einen Nervenzusammenbruch und konnte den Film nicht selbst beenden.

O-TON TETSURO TAKEUCHI

„Es ist ein Liebesfilm, irgendwo zwischen Titanic und Rock´n´Roll High School von den Ramones.“

 „Ich wollte alle Spielarten der Liebe mit diesem Film ausdrücken.“

„ WILD ZERO ist mehr ‘B’ als jeder andere ‘B’-Film, den man sich vorstellen kann.“

GUITAR WOLF 

„Rock’n’Roll-Zombie-Musical“ ist wohl die treffendste Bezeichnung, die man im Falle von WILD ZERO wählen müßte. 

Für den Rock´n´Roll sorgt hierbei die japanische Rock´n´Roll-Legende Guitar Wolf.

Guitar Wolf spielen waschechten Garagen Punk Rock, der sich mit den Worten „wild und kantig“ nur äußerts unzureichend beschreiben läßt. Die Band selbst sagt, ihr Stil habe seine Wurzeln im Rock´n´Roll der fünfziger Jahre, was sich auch im Outfit der Band – komplett mit gestylter Haarpracht ganz im Look des „King“, schwarzen Sonnenbrillen und Lederjacken- niederschlägt.

1987 gegründet, sorgt die Band seitdem nicht nur in Japan für Furore, sondern vor allem auch in Amerika. Während ihre Popularität in Japan auf eine kleine, aber eingeschworene Fangemeinde beschränkt ist, geniessen sie in den USA dagegen 

einen ausgezeichneten Ruf.

Grosse Popularität ist ihnen gerade auch unter amerikanischen Underground-Musikern wie John Spencer&The Blues Explosion gewiss, die Guitar Wolf schon oft gebeten haben sie auf einer ihrer Welttourneen zu begleiten.

Dinosaur jr boten ihnen an auf ihrer US-Tour als Support-Act zu spielen und von der deutschen Formation Atari Teenage Riot lag ein Angebot über ein Remix-Album vor.

Guitar Wolf konnten jedoch, außer dem von John Spencer, keines der Angebote annehmen, da sie sich nicht sicher waren, ob es sich bei den genannten Bands um „wirkliche Rock´n`Roller“ handelt.

WILD ZERO ist der erste Spielfilmauftritt von Guitar Wolf und durch ihre doch recht eigenwillige Art zu „schauspielern“ gewährt die Band einen authentischen Einblick in ihre Lebensweise.

Besetzung:
Guitar Wolf
(Seiji Wolf)
Gitarre, Gesang



Bass Wolf
(Billy Wolf) 
Bass



Drum Wolf
(Toru Wolf)
Schlagzeug

Discographie (Auswahl):



Wolf Rock 


1993



Run Wolf Run  

1995



Missile me


1996



Planet of the Wolves
1997



Jet Generation

1999

BEHIND THE SCENES

Aus Kostengründen wurde WILD ZERO nicht in Japan, sondern innerhalb von drei Wochen in Thailand gedreht.

Die Zombies wurden von Soldaten der thailändischen Armee und deren Familiendargestellt, die sich für ein Honora von 1000 Yen pro Tag (umgerechnet ca. 20 DM) bereiterklärten an dem Film mitzuwirken. Wie man sich als Zombie zu verhalten hat, brachte ihnen der Regisseur selbst bei. Die Soldaten ermöglichten auch die eindrucksvollen Explosionsszenen.

Die Verkleidung des Motorrads von Guitar Wolf bastelte der Gitarrist und Sänger aus Styropor und Wellpappe.

Die große Explosion des Apartments wurde in einem echten Apartmenthaus gedreht, dessen Besitzer sich für die Summe von 15000 Yen (umgerechnet ca. 300 DM) bereit erklärte seine Wohnung in die Luft jagen zu lassen.

Unbestätigten Gerüchten zufolge wurde City Chai, die Darstellerin der Tobio, von Regiesseur Takeuchi in einem thailändischen Nachtclub entdeckt.

ALLERLEI WISSENSWERTES ÜBER ZOMBIES

· Das bewährteste Rezept, um Zombies beizukommen, ist ein gezielter Schuß in den Kopf.
· Dabei ist zu bedenken, daß Zombies meist grün und einer Fontäne gleich bluten.
· Zombies treten zumeist in Horden auf.
· Zombies sind nicht besonders intelligent, um nicht zu sagen äußerst beschränkt, was sie aber durch Hartnäckigkeit wieder wettmachen.
· Zombies sind nicht besonders gut zu Fuß, gehören aber unumstritten zu den ungekrönten Weltmeistern im Aufstehen.
· Man sollte Zombies nicht allzu schnell für tot erklären. Auf sie läßt sich die alte Boxerweisheit:“They´ll never come back!“ nicht ohne weiteres anwenden. Dies erklärt vielleicht auch die große Anzahl von Sequels zu Zombiefilmen.
· Zombies ernähren sich bevorzugt von menschlichem Fleisch, als Leckerbissen gilt das menschliche Gehirn.
· Zombies sind im Gegensatz zu Vampiren gegen Tageslicht, Knoblauch, etc. unempfindlich.
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